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Homag zeigt Mitgefühl: 600
Stellenabbau ohne Kündigungen in

Deutschland
Maschinenbauer Homag hat weltweit 600 Arbeitsplätze

abgebaut, dabei jedoch auf Kündigungen verzichtet. Lesen
Sie mehr über diese innovative Lösung zur

Kapazitätsanpassung.

In der Maschinenbaubranche stehen Unternehmen aufgrund
eines Rückgangs von Aufträgen vor erheblichen
Herausforderungen. Ein bemerkenswerter Aspekt dieser
Entwicklung ist die Resonanz auf den massiven Stellenabbau
des Herstellers Homag. Der Fokus liegt hier jedoch nicht nur auf
den harten Zahlen, sondern auch auf den damit verbundenen
sozialen Aspekten und dem Umgang mit der Belegschaft.

Arbeitsplatzabbau ohne Kündigungen

Der Maschinenbauer Homag, der Mitglied des Dürr-Konzerns ist,
meldete den Abbau von insgesamt 600 Arbeitsplätzen, wobei
350 dieser Stellen in Deutschland betroffen sind. Überraschend
für viele in der Branche ist der Schritt, dass Homag dabei
vollständig auf direkte Kündigungen verzichtet hat. Dieses
Vorgehen hebt sich deutlich von den üblichen Verfahren in
Zeiten wirtschaftlicher Schwierigkeiten ab.

Maßnahmenpaket zur Effizienzsteigerung

Die Entscheidungen, die Homag traf, wurden im Rahmen eines
umfangreichen „Maßnahmenpakets zur Kapazitätsanpassung
und Effizienzsteigerung“ eingeführt. In einer Zeit, in der andere



Unternehmen wie Manz bereits Kurzarbeit angeordnet haben,
zeigt Homags Vorgehensweise eine andere Herangehensweise
an die personellen Herausforderungen. Hierbei wird darauf
abgezielt, die Effizienz zu steigern, ohne dass die Mitarbeiter
durch Kündigungen in unsichere Verhältnisse geraten.

Ein Signal für die Branche

Diese Strategie kann als ein positives Signal in einer Zeit
gedeutet werden, in der viele Unternehmen in der
Maschinenbauindustrie Schwierigkeiten haben, ihre Auftragslage
aufrechtzuerhalten. Beispielsweise hat die Bosch-Tochter BSG
ebenfalls angekündigt, den Stellenabbau sozialverträglich
abzuwickeln. Solche Maßnahmen sind nicht nur für die
betroffenen Arbeitnehmer von Bedeutung, sondern reflektieren
auch einen Trend, bei dem Unternehmen zunehmend dazu
tendieren, soziale Verantwortung zu übernehmen.

Auswirkungen auf die Gesellschaft und die
Belegschaft

Der Verzicht auf Kündigungen kann für die Mitarbeiter von
Homag eine erhebliche Erleichterung darstellen. In einem
wirtschaftlich instabilen Umfeld erhalten sie somit eine gewisse
Sicherheit. Diese Perspektive ist nicht nur für die Belegschaft,
sondern auch für die Gesellschaft von Bedeutung, da
Arbeitsplätze häufig eine wesentliche Rolle in der
wirtschaftlichen Stabilität einer Region spielen. Durch die
Sicherung der Arbeitsplätze kann auch das Vertrauen in die
Zukunft gestärkt werden.

Fazit

Die Vorgehensweise von Homag ist ein bemerkenswertes
Beispiel für verantwortungsvolles Handeln im Bereich des
Maschinenbaus. Während viele Unternehmen konventionelle
Wege beschreiten, um ihre Kosten zu senken, zeigt Homag eine



alternative Strategie auf – die der Rücksichtnahme und des
Respekts gegenüber der Belegschaft. Diese Entwicklungen
könnten möglicherweise als Vorbild für andere Firmen in der
Branche dienen, die vor ähnlichen Herausforderungen stehen.

Details
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